
Bekanntmachung der Gemeinde Kobrow  
über die Genehmigung des Bebauungsplans Nr. 4 „Gut Stieten“ 

 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kobrow hat am 07.09.2026 den Bebauungsplan Nr. 4 
„Gut Stieten“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) als Satzung 
beschlossen.  

Die Genehmigung wurde mit Bescheid vom 22.10.2026 Az.: BP 250060 durch den Landkreis 
Ludwigslust-Parchim erteilt. 

Die Genehmigung wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in der aktuell geltenden Fassung 
ortsüblich bekannt gemacht.  

Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 4 „Gut Stieten“ tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. 

Der Bebauungsplan Nr. 4 „Gut Stieten“ mit Begründung und Umweltbericht sowie der 
zusammenfassenden Erklärung wird ab diesem Tag im Amt für Bau- und Liegenschaften des 
Amtes Sternberger Seenlandschaft, Am Markt 3 (ehem. Postgebäude), 19406 Sternberg, zu 
jedermanns Einsicht während der Dienststunden sowie nach Vereinbarung bereitgehalten. Über 
den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.  

Ergänzend werden die zuvor genannten Planunterlagen auf der Internetseite des Amtes 
Sternberger Seenlandschaft unter https://amt-ssl.de/downloads/bauleitplanung_-hoch--und-
tiefbau.html sowie auf dem Bau- und Planungsportal M-V unter www.bauportal-mv.de  
eingestellt und können hier eingesehen sowie heruntergeladen werden. 
 
Das Plangebiet befindet sich im Ortsteil Stieten, beidseits der durch den Ort führenden Kreisstraße 
K107. Der Geltungsbereich umfasst im Wesentlichen die bestehenden Siedlungsflächen von 
Stieten mit dem Betriebsgelände eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebs (Gut Stieten) auf der 
Westseite und Wohn-/Verwaltungsgebäuden auf der Ostseite der Kreisstraße. Im Südwesten ist 
eine Waldfläche Bestandteil des Geltungsbereichs. 

Auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 
Mängeln der Abwägung sowie auf Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.  

Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften der Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V), die in diesem Gesetz enthalten oder aufgrund dieses 
Gesetzes erlassen worden sind, sind nach § 5 Abs. 5 und 7 KV M-V unbeachtlich, wenn der 
Verstoß nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich unter 
Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wird. Eine Verletzung von Anzeige-, 
Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann stets geltend gemacht werden. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
und von durch Festsetzungen des Bebauungsplanes eintretenden Vermögensnachteilen, die in 
den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichnet sind, sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen von 
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Entschädigungsansprüchen bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen. Ein 
Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 

Kobrow, den 28.10.2026 

 

gez. O. Schröder 

Bürgermeister 

         Übersichtsplan: 


